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So ."
Unb bte SBärtertnnen, icf) meine bie

3fuf|ef)ertnnen, bas ftnb einfadj gan3 e=n=t=

\--e-^A-\-â)-e grauen, ja roirfftdj, Sie
merben es ja fefjen ."

Sieb ."
9JÎ. Sujarbin fjolte tief Sltem.

Unb bann bann bann gibt es
ba fogar 3JÎ ä u f e !" ©r fdjrie bas SBort
förmlidj.

Die ©räfin lädjelte üebensroürbig.
SJconfieur Dujarbin, roarum erjäfjlen

Sie mir bas alles?"
Der junge Sfboofat roar über bie gtage

erftaunt. ßr gab nicfjt fofort Sfntroort.
3cf) meine ," fufjr bie ©täfin fort,

menn Sie mir bas Seben im ©efättgnis fo
fcfjarâ in fdjroat.î ausmafen, unb immer
noef) ein btfjdjen fdjroara binöufügen,
bann müffen Sie bodj einen ©runb bafür
fjaben?"

3a, ja ." Der Sfboofat raffte ftcfj mie*
ber auf: Jcatürltdj Ijabe td) einen ©runb."
Er faf) fie efvrltd) betrübt an: Sie tun mir
eben furdjtbar feib!"

Sldj unb besfjalb roollen Sie mir fdjon
einen leifen 93orgefdjmad geben ."

Stein, aber td) fjoffte, td) mürbe Sie
auf biefe SBeife enblid) ba^u bringen, mir
auf meine fragen, bte idj an Sie fteffe, aud)
einmal Sfntroort ju geben. S3is jetjt faffen
Sie midj immer roieber oergeblidj fragen ."

Die ©räfin fegte firfj 3urücf, faltete
beibe fjänbe unter bem Äopf unb fafj jur
Dede fjodj. Sie antroortete nid)t meljr. 3b*e
Sfugen roaren f>al& gefdjtoffen. Durd) bas
jdjmale, oergitterte genfter fiel ein tetjter
Sonnenftrafjf über fte. ©lifjerte in ibrem
§aar, bas bte 33Iäffe ifjres ©eftdjtes nr>aj
mefjr fjob.

3Jt. Dujarbin betradjtete fte ein paar Se-

12. gortfefcung

funben lang. (Et rieb bte Spitjen feinet Dau=
men aneinanber unb fafj aus, afs fjätte cr
getn eine Siebesetflätung gemadjt, roage es
aber nidjt.

Unb er fefbft füfjlte firfj in feiner Situa*
tion rote ein fdjüdjterner Sefunbaner.

©in tiefer, abgrunbtiefer Seufjer entflofj
bem ©eljege feiner Söhne, ©eroaftfam rifj er
fid) non ifjrem Sfnblicf los, nafjm bte Sfften
nor unb begann mit fafter Sfmtsfttmme:

SBoflen Sie mir alfo bitte fagen ."
33emüfjen Sie ftdj nidjt!" unterbradj ifjn

bie ©räfin.
(Er tjtett oetblüfft ein.
SBie meinen Sie bas?"
Sie follen ftdj nidjt unnötig edjauffteten.

3<fj roerbe 3bnen bodj feine einzige Jfjrer
fragen beantroorten."

9ÏÏ. Dujarbin liefe bte 33fätter finfen.
Seine Stimme rourbe p einem fanften 93ot=

rourf :

3dj bitte Sie!"
Das macfjt auf midj roirflidj feinen (Ein=

bruef!"

3dj Bitte Sie, roie foff id) Sie benn
roofjf bei ber 23erfjanblung nertetbigen, roenn
Sie mir nidjt bie aftergeringfte Slusfunft
geben Das ift bodj unmögftdj! Sie oer=
fajroeigen mir affes foff tdj ben ©efdjroo=
tenen meine eigene ^fjantafte ersätjfen?"

Das fönnen Sie madjen, roie Sie es
rooffen."

9JÏ. Dujarbin faltete bas Rapier 3ufam=
men unb rifj es roieber ausetnanber. ©r fetjte
àroeimal jum Spredjen an, efje er bte SBorte

enblidj fjerausbefam:
Stber es gebt bod) um ibre greüjeit!"
Die ©räfin facfjte leife. 3b* ftlbernes, per=

lenbes Sadjen, bas etnft Sfnatof Sßigeon be=

üoubert batte unb bas jetjt 3JÎ. Dujarbin ju
einem rotllenlofen Samm madjte.

Um meine gretfjett ift es nodj nie ge^

gangen, gebt es nie unb roirb es nie
geben!"

SBie meinen Sie bas?"
Sie rtdjtete fidj gan3 auf unb fab ibn gtofj

an. (Ein 3ug bes Spottes bing um ibren
SJÎunb.

Sieber Sfboofat, Sie gfauben bodj
nidjt, bag idj nod) lange bier bleibe? ©s roirb
niemals ju einem Sßrojefj fommen benn
biefes Sogts ift beratt ungemütltäj, bafj tdj
es in roentgen lagen oetlaffen roerbe."

9JÎ. Dujarbin erbob ftdj. gaftete feine Sff=

ten 5ufammen, fdjob fte roieber in bte Xafdje
unb ging 3ur Xür. Dort fab er nodj einmaf
bebauernb juriief:

Sie ftnb unoerbefferltd). ©s tut mir leib
um Sie. Slber feien Sie überjeugt, icfj
gebe nidjt fo fdjnefl nadj! 3<b roerbe Sie
retten, audj bann, roenn Sie es ntdjt
rooflen."

©r oerbeugte fidj graziös. Dann fief bte
Xür binter ibm ins Sdjfofj. Die ©räfin fab
ifjm einen Sfugenblicf nadj, bann fetjte fie fidj
auf ben Sîanb bes 33ettes unb fab mit oer=
träumtem Sädjeln jum genfter binüber

SBer roar ber $err?" fragte ein ©aft.
bei in bem Äorbfeffel bes Sjoteloeftibül fafj.

Sie fannten ibn nidjt?"
Stein aber bie Dame fdjien mir be=

tonnt."
Das roirb bann audj faum mögfidj fein,
fie ift nämlid) äujammen mit ibrem Dnfel

erft oor ein paar lagen biet eingettoffen.
Der §err ift Sorb Somerfett, ältefter
englifdjer Sfbel, ungebeuer reidj, bie Dame
ift feine Sîiàjte."

So Dann roerbe icb micb getäufdjt
boben."
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..So î ,"
Und die Wärterinnen, ich meine die

Aufseherinnen, das sind einfach ganz e-n-t-
s-e-tz-l-i-ch-e Frauen, ja wirklich, Sie
werden es ja sehen ."

..Ach à ."
M Dujardin holte tief Atem.
Und dann dann dann gibt es

da sogar Mäuse!" Er schrie das Wort
förmlich.

Die Gräfin lächelte liebenswürdig.
Monsieur Dujardin, - warum erzählen

Sie mir das alles?"
Der junge Advokat war über die Frage

erstaunt. Er gab nicht sofort Antwort.
Ich meine ," fuhr die Gräfin fort,

..wenn Sie mir das Leben im Gefängnis so

schwarz in schwarz ausmalen, und immer
noch ein bißchen schwarz hinzufügen,
dann müssen Sie doch einen Grund dafür
haben?"

Za, ja ." Der Advokat raffte sich wieder

auf: Natürlich habe ich einen Grund."
Er sah sie ehrlich betrübt an: Sie tun mir
eben furchtbar leid!"

Ach und deshalb wollen Sie mir schon
einen leisen Vorgeschmack geben ."

Nein, aber ich hoffte, ich würde Sie
aus diese Weise endlich dazu bringen, mir
auf meine Fragen, die ich an Sie stelle, auch
einmal Antwort zu geben. Bis jetzt lassen
Sie mich immer wieder vergeblich fragen ."

Die Gräfin legte sich zurück, faltete
beide Hände unter dem Kopf und sah zur
Decke hoch. Sie antwortete nicht mehr. Ihre
Augen waren halb geschlossen. Durch das
schmale, vergitterte Fenster fiel ein letzter
Sonnenstrahl über sie. Glitzerte in ihrem
Haar, das die Blässe ihres Gesichtes noch
mehr hob.

M. Dujardin betrachtete sie ein paar Se¬

ts. Fortsetzung

künden lang. Er rieb die Spitzen seiner Daumen

aneinander und sah aus, als hätte er
gern eine Liebeserklärung gemacht, wage es
aber nicht.

Und er selbst sühlte sich in seiner Situation

wie ein schüchterner Sekundaner.
Ein tiefer, abgrundtiefer Seufzer entfloh

dem Gehege seiner Zähne. Gewaltsam riß er
sich von ihrem Anblick los, nahm die Akten
vor und begann mit kalter Amtsstimme:

Wollen Sie mir also bitte sagen ."
Bemühen Sie sich nicht!" unterbrach ihn

die Gräfin.
Er hielt verblüfft ein.

Wie meinen Sie das?"
Sie sollen sich nicht unnötig echauffieren.

Ich werde Ihnen doch keine einzige Ihrer
Fragen beantworten."

M. Dujardin ließ die Blätter sinken.
Seine Stimme wurde zu einem sanften
Vorwurf:

Ich bitte Sie!"
Das macht auf mich wirklich keinen

Eindruck!"

Ich bitte Sie, - wie soll ich Sie denn

wohl bei der Verhandlung verteidigen, wenn
Sie mir nicht die allergeringste Auskunft
geben Das ist doch unmöglich! Sie
verschweigen mir alles soll ich den Geschworenen

meine eigene Phantasie erzählen?"
Das können Sie machen, wie Sie es

wollen."
M. Dujardin faltete das Papier zusammen

und riß es wieder auseinander. Er setzte

zweimal zum Sprechen an, ehe er die Worte
endlich herausbekam:

Aber es geht doch um ihre Freiheit!"
Die Gräfin lachte leise. Ihr silbernes,

perlendes Lachen, das einst Anatol Pigeon
bezaubert hatte und das jetzt M. Dujardin zu
einem willenlosen Lamm machte.

Um meine Freiheit ist es noch nie
gegangen, geht es nie und wird es nie
gehen!"

Wie meinen Sie das?"
Sie richtet- sich ganz auf und sah ihn groß

an. Ein Zug des Spottes hing um ihren
Mund.

Lieber Advokat, Sie glauben doch

nicht, daß ich noch lange hier bleibe? Es wird
niemals zu einem Prozeß kommen denn
dieses Logis ist derart ungemütlich, daß ich
es in wenigen Tagen verlassen werde."

M. Dujardin erhob sich. Faltete seine Akten

zusammen, schob sie wieder in die Tasche
und ging zur Tür. Dort sah er noch einmal
bedauernd zurück:

Sie sind unverbesserlich. Es tut mir leid
um Sie. Aber seien Sie überzeugt, ich
gebe nicht so schnell nach! Ich werde Sie
retten, auch dann, wenn Sie es nicht
wollen."

Er oerbeugte sich graziös. Dann fiel die
Tür hinter ihm ins Schloß. Die Gräfin sah

ihm einen Augenblick nach, dann setzte sie sich

auf den Rand des Bettes und sah mit
verträumtem Lächeln zum Fenster hinüber

Wer war der Herr?" fragte ein Gast.
der in dem Korbsessel des Hotelvestiblll saß.

Sie kannten ihn nicht?"
Nein aber die Dame schien mir

bekannt."

Das wird dann auch kaum möglich sein,

- sie ist nämlich zusammen mit ihrem Onkel
erst vor ein paar Tagen hier eingetroffen.
Der Herr ist Lord Somersett, ältester
englischer Adel, ungeheuer reich, die Dame
ist seine Nichte."

So Dann werde ich mich getäuscht

hoben."
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Sorb Somerfett fdjlofe bie Sfit bes §o*
teläimmers btdjt fjinter fidj. Dann erft trat
et näfjer.

Stuf bem Diroan faß eine Junge Dame,
faf) Ujm erroartungsrjoU entgegen unb

fptang auf, afs er nietjt fofott bei tf)tem
ftagenben 93Iicf Sfntroort gab.

Diefe Dame roat Äomteffe ©foita.
Unb Sorb Somerfett toar mit einem

§ettn ibentifdj, beffen Slame oielfadj roedj=

feite, ber eine 3eit lang Dbetft Storbalm
unb Ärtmtnaffommtffat 3°t)iaf benannt

murbe, ber bie abenteuerfidjften Stollen ge=

fpiclt fjatte unb unter bem Stamen Slnatol
S3igeon" populär geworben mar.

Stun .?" fragte (finira.
Sfnatof pigeon fpielte pfjfegmatifdj mit

feiner Cljatelaine.
33is jetjt nidjts!"
élnita fanf roieber auf ben Dirnau nieber.

3frre §anb ftampfte fidj in bie Seibenfiffen.
(Es ift furdjtbar!" ftöfmte pe.

Slnatol pigeon ging ein paarmal auf unb
ab. Dann bfieb er not itjr ftefjen.

Unb bodj es mufj gefingen. SBir

toerben fte Ijetausfjolen. Datan jroetfefe idj

feinen Sfugenblttf. 3<b roeifj nur nodj nidjt
fo redjt, auf roefdje SBeife

(Et fetjte ftd) auf bie ïlfdjfante unb

btannte fidj eine 3igatette an. (Et oetgafj,
bas btennenbe Stteidjfjofj ausjuföfdjen unb

btfjielt es ttaumoetfoten in ben gingem,
bis bie fjetfje gfarttme feine fjaut oerfengte.
Das bradjte if)n toiebet jut SBirflidjfett
jurücf.

3ebenfafts fjaben mit fdjon einen geroif=

fen Sßorteil baburdj, bafj tdj midj gegenroärttg
in einer jiemlidj erffuftoen ©efefffd)aft be=

megen fann, mit oiefen einflufjreidjen S3er=

fönlidjfetten jufammenfomme unb biefes unb

jenes fjöre, beobadjte unb fefbft fpredjen

fann, roas fonft unmöglidj geroefen roäte ."
Er lädjelte fein: (Einfadj, roeif idj ßorb
Sometfett bin."

SBas nütjt es?" fagte (Efoita melan*

cfjolifdj.
,,©s roitb etroas nütjen. Diefe ganje

augenbfirffidje Sage ift ein oerjroeigtes Stetj,

ein unftdjtbares, abet jäbes Stetj, in bas

ein ungünftiger 3ufaU ©nigma fjinetngefpon=
nen fjat. 3<b bemüfje midj, ganj affmäljfidj
einen gaben biefes Stetjes nadj bem anberen

in meine îjanb ju befommen. ÎBenn idj äffe

gäben Befjerrfdje, tft (Enigma fret ."
©r blieb finnenb fteben.

©nigma ."
$ob pfötjftdj ben Äopf:
SBarum fpridjt fie nidjt? SBarum büfft

fte ftdj in biefes ©ebeimnis? SBatum gibt fie

ntdjt Ujten roabten Stamen an, fonbern
nennt ftdj mir gegenübet ftets ,©nigma*
Sîâtfef. Sie roeifj bodj, bafj fie mit »erttauen
fann."

©foita nicfte.

Sie ift immer' fo »erfdjloffen."
Slbet Sie müffen bodj roenigftens et*

roas über fie roiffen. Srßenb etroas übet

tfjre S3erfönlidjfeit über itjre 23efannt=

fdjaffen etroas, roas übet fte fefbft obet

übet ifjre S3ergangenbeit Sluffdjfufj geben

fann." fj

3dj roeifj nidjts gar nidjts ."
SBo baben Sie fie benn fennengelernt?"

3n S3atts. 3n einet Sîadjt. 3dj roeife

nut nodj, bafe idj fjunget batte, fdjtecf=

fidjen $unget, unb fein ©elb. Sie fam
ootübet unb idj ftarjl ibt aus bet f>anb*

tafdje bas ©efb. ©in Sßolijift batte roobl be=
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Guacfz-

sofort
damit gurgeln

bei
Halsweh
Heiserkeit
Schnupfen

Ft. 3.50 in d. Apotheken

und Kun8tfeuerwerkjeü. Art,
Schuhcreme Ideal",
Bodenwichse und Bodenöl,

Stahlspäne, Wagenfett, Fisch-
Lederfett, Lederlaok

etc. liefert in besten Qualitäten
billigst 270

G. H. Fischer
Schweiz. Zündholz- und Fettwarenfabrik

Fehraitorf.
Gegründet 1860. Telephon 27

fr mrl Ai Hrjn rtti i '

«JbrfrMhtiiMriiaVwt V.

«"^JRuTntifl

butMr^«tnlir

|

gr. 1.50 bas ©tücf tos

2ü rieh 1

rdellenr Frankfurter Leber^0^

(Jnor^OtuôiPafirin^fioto-^rxtrûten
&co]\& Cogcr in fämrUcrjen, ^how-atctltAcIcc

ftatal.09 gratis

S5oêbafter SSorfcblag
' SEouriften (jum ©aftroirt): ©ie, £err SfBirr, roie foll man

ju Stmen benn lagen, $err âBirtêbauê, #err Sîatëfjerr ober
roie?" (Saftroirt: D, fo lange ©ie hier ftnb, nennen ©ie
mid) einfad) Dcbfenrotrt!"

Q^DIE FEINEN TIROLERWEINE^S»
Verlangen Sie Qrafismtisfer vom Verkcvujsbureu
RURICH Leonbardsbalde 19 -TEUH.740

B
iOCiTiN
stärkt Körper u.Nerven
,Biocilin' ist nach d. heut.
Stande derWissenschaft

das Beste für die Nerven

das vertrauenerweckendste Mittel

zur Hebung der Geistes- und
Körperkräfte für Jung und Alt.
Damit jedermann das Biocilin"
nach dem patentiert. Verfahren
von Prof. Dr. Habermann und
Dr. Ehrenfeld kennen lernt, senden

wir an jede Person, welche
uns seine Adresse einsendet,
ein Geschmackmuster
heute umsonst!
dazu die belehrende Brochure
über Rationelle Nervenpflege",
prakt. Wegweiser zur natürl.
Kräftigung des Nervensystems,
der Nerven, der Muskeln und
des Geistes, vollständig gratis.
.Jiiocitin" ist das wissenschaftl.
anerkanrte Nervenpräparat. Sie
können Ihren Arzt befragen, ob
Sie Biocitin" nehmen sollen.
Lassen Sie keinenTag unbenutzt
verstreichen und schreiben Sie
sofort um ein Gralismusler an

das Generaldepot :

St. Leonhards-Apotheke
St. Gallen 75. 649

Nur in Apotheken zu haben.

ßrinnerungöobieft
,,©s ift oft rounberbar,

burdj roeldj' fonberbaren
Umftanb man bin unb
mteber an etroas erinnert
roirb; fo fab idj geftern
einige Sdjafe, bte gefdjo=

ren rourben, unb gleid)
fiel mir ein, bafe icfj mir
ja audj bie îjaate fdjnei*
ben laffen rooflte."

WA I*!
Batterien

für Hand- u. Taschenlampen,

Velolampen, drahtlose

Stationen, Hörapparate,

Telephone, med.
Apparate etc.

SWITRI A.G.ZÜRICH
Batterien- u. Elementenfabrik

Franz Hasler
St.Gallen 633

Briefmarkenhdlg.
laPottttr. Ttl.UtS
Große Auswahl in:
Schweizerischen,

Kantonal- und Rayons- Marken,
Alteuropa, Neubetten. Taxation
v. Sammlungen u. Verkauf
derselben auf eig.u. fremde Rechng.

| Piano-Fabrik Helvetica
Nidau-Biel

Lmm mk mm^m^«m

NEBELSPALTER 1924 Nr. 12 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl

6

Lord Somersett schloß die Tür des

Hotelzimmers dicht hinter sich. Dann erst trat
er näher.

Auf dem Diwan lag eine junge Dame,
sah ihm erwartungsvoll entgegen und

sprang auf, als er nicht sofort bei ihrem
fragenden Blick Antwort gab.

Diese Dame war Komtesse Elvira.
llnd Lord Somersett war mit einem

Herrn identisch, dessen Name vielfach wechselte,

der eine Zeit lang Oberst Nordalm
und Kriminalkommissar Jovial benannt

wurde, der die abenteuerlichsten Rollen
gespielt hatte und unter dem Namen Anatol
Pigeon" populär geworden war.

Nun .?" fragte Elvira.
Anatol Pigeon spielte phlegmatisch mit

seiner Châtelaine.
Bis jetzt nichts!"
Elvira sank wieder auf den Diwan nieder.

Ihre Hand krampfte sich in die Seidenkissen.

Es ist furchtbar!" stöhnte sie.

Anatol Pigeon ging ein paarmal auf und
ab. Dann blieb er vor ihr stehen.

Und doch es muß gelingen. Wir
werden sie herausholen. Daran zweifele ich

keinen Augenblick. Ich weisz nur noch nicht
so recht, auf welche Weise ."

Er setzte sich auf die Tischkante und

brannte sich eine Zigarette an. Er vergaß,
das brennende Streichholz auszulöschen und

behielt es traumverloren in den Fingern,
bis die heiße Flamme seine Haut versengte.

Das brachte ihn wieder zur Wirklichkeit
zurück.

Jedenfalls haben wir schon einen gewissen

Vorteil dadurch, daß ich mich gegenwärtig
in einer ziemlich exklusiven Gesellschaft

bewegen kann, mit vielen einflußreichen
Persönlichkeiten zusammenkomme und dieses und

jenes höre, beobachte und selbst sprechen

kann, was sonst unmöglich gewesen wäre..."
Er lächelte fein: Einfach, weil ich Lord
Somersett bin."

Was nützt es?" sagte Elvira
melancholisch.

Es wird etwas nützen. Diese ganze

augenblickliche Lage ist ein verzweigtes Netz,

ein unsichtbares, aber zähes Netz, in das

ein ungünstiger Zufall Enigma hineingesponnen

hat. Ich bemühe mich, ganz allmählich
einen Faden dieses Netzes nach dem anderen

in meine Hand zu bekommen. Wenn ich alle
Fäden beherrsche, ist Enigma frei ."

Er blieb sinnend stehen.

Enigma ."
Hob plötzlich den Kopf:
Warum spricht sie nicht? Warum hüllt

sie sich in dieses Geheimnis? Warum gibt sie

nicht ihren wahren Namen an, sondern

nennt stch mir gegenüber stets ,Enigmo/
Rätsel. Sie weiß doch, daß sie mir vertrauen
kann."

Elvira nickte.

Sie ist immer' so verschlossen."

Aber Sie müssen doch wenigstens
etwas über ste wissen. Irgend etwas über

ihre Persönlichkeit über ihre Bekanntschaften

etwas, was über ste selbst oder

über ihre Vergangenheit Aufschluß geben

kann."

Ich weiß nichts gar nichts ."

Wo haben Sie ste denn kennengelernt?"

Jn Paris. Jn einer Nacht. Ich weiß

nur noch, daß ich Hunger hatte, schrecklichen

Hunger, und kein Geld. Sie kam

vorüber und ich stahl ihr aus der Handtasche

das Geld. Ein Polizist hatte wohl be-
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obadjtei ujofirjcfteirtlicfi nid): genau, benn

id) ftanb ©nigma einen Slugenbltcf lang ge=

genübet, als fte mid) nad) einet Strafe ftagte,
unb babei batte id) es eben getan bet
53oIi3ift ging mit nad) unb oetbaftete mid)

er fanb bei mit bas ©elb unb ftagte,
©obet idj es babe. ©nigma roar erft 5roei

Sdjritte toetter, fab ben SjotfaU, fab audj,
bafj idj ibr ©elb geftoblen batte, unb ging
trotjbem su bem SMtjiften unb fagte ibm,
fie bätte es "ti1 gefdjenft. Da mufjte et midj
freilaffen. Seit jener 3eit bin idj mit itjr
ijufammen."

Sie etbob fidj unb ttat bidjt »or ibn:
Sie befteien fie, nidjt roabt, Slnatol

Sßigeon? 3dj bätte feine tubige SKinute mebr,
©enn idj fte im ©efängnis toüfjte, bie midj
(elbft banor beroabrt bat."

Slnatol Sßigeon reidjte itjr bie £anb:
Seien Sie überzeugt, ©Iuita, id)

merbe mein mögltibftes tun. ©nigma mufe
frei fein, unb follte idj bas Cetjte ein*
fetjen." ©in leifes, faum roabtnebmbates £ä=

djein flog um feine Cippen: Sie roiffen ja,
bafj idj es fdjon in eigenem ^ntereffe tun
roetbe."

©loira ladjte, grüfjie unb ging binaus.
Slnatol pigeon blieb nodj ein paar 3Jîi«

nuten allein, ©t ttat not ben Spiegel, fon=

ftatiette, bafe fein Stacf ausgeäeidjnet fafj unb
bafj et tn biefet 5otm im 3odei=Älub et=
fdjetnen fonnte.

3n bet Ättftaflfdjate lagen mebtete ©at^
benien.

Slnatol Sßigeon tnätjlte lange untet ibnen,
bis enblidj eine fein SBoblgefaflen fanb. ©t
fteefte fie ins Änopflodj, roatf ben gtad=
mantel um, fetjte ben 3«linbet auf unb oer=
liefj bas 3immet.

©biet, roas?"
©ontiet nabm bie 3eitung unb muftette

bas 33ilb.

latfädjlidj fabefbaftl"
©r reidjte bas 331att roeiter.
§aflo Sltiftibe fie bit mal bas

23tlb an."
Sltiftibe nabm bas 23fatt unb übetflog

bie etften 3eiten. ©t bettadjtete bie S3boto-
graphie.

£>m roirflidj, ausgejeidjnet."
STJfebrere anbere famen betiu:

SBas gtbt's benn ba fo Sntereffantes?"
Das 33ifb biefer fogenannten ,unbefann=

ten §odjftaplerin', bie jetjt feit aroet SBo«

djen im Untetfudjungsgefänpis fitjt, obne
bafj jemanb roeifj, roie fte beifjt ftebt rottf»
ltdj ganj fabelfjaft gut aus. Unb mufj nun
bintet oergtttetten genftetn fttjen ."

Sjteftetdjt ein paar 3ab*e-"
SBitb ifjrer Sajönbeit faum jutraglidj

fein." «,
3Jfonfieut Dujatbin foUte aufgebängt

roetben, roenn et fte nidjt butd) eine fdjroung»
ooHe Sjerteibigungsrebe losreifjt."

SBie foff et es madjen fte nerroeigett
ibm ja jebe Slusfunft."

Dann foll er ben ffiefdjroorenen ibre Steide
fo fdjilbem, roie er es uns g«genübet tut ."

Dann gibt es feine ffiefdjrootenen mebt,
fonbetn nut SJetliebte."

Die als befangen abjulebnen [inb."
Daju btaudjt man abet ntdjt mebt §ettn

Dujarbin. Die Dame roitb butdj fictj felbft
roitfen."

©laube idj audj. SBenn es roitflid) ein
©efrbroorener fettigbtingen foUte, biefe grau
ju netutteilen, bann müfjte et ."
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obachtet > wahrscheinlich nicht genau, denn

ich stand Enigma einen Augenblick lang
gegenüber, als sie mich nach einer Straße fragte,
und dabei hatte ich es eben getan der

Polizist ging mir nach und verhastete mich
er fand bei mir das Geld und fragte,

woher ich es habe. Enigma war erst zwei
Schritte weiter, sah den Vorfall, sah auch,

daß ich ihr Geld gestohlen hatte, und ging
trotzdem zu dem Polizisten und sagte ihm,
ste hätte es mir geschenkt. Da mußte er mich

freilassen. Seit jener Zeit bin ich mit ihr
zusammen."

Sie erhob sich und trat dicht vor ihn:
Sie befreien sie, nicht wahr, Anatol

Pigeon? Ich hätte keine ruhige Minute mehr,
wenn ich sie im Gefängnis wüßte, die mich
selbst davor bewahrt hat."

Anatol Pigeon reichte ihr die Hand:
Seien Sie überzeugt, Elvira, ich

werde mein möglichstes tun. Enigma muß
frei sein, und joli te ich das Letzte
einsetzen." Ein leises, kaum wahrnehmbares
Lächeln flog um seine Lippen: Sie wissen ja,
daß ich es schon in eigenem Interesse tun
werde."

Elvira lacht«, grüßte und ging hinaus.
Anatol Pigeon blieb noch ein paar

Minuten allein. Er trat vor den Spiegel,
konstatierte, daß sein Frack ausgezeichnet saß und
daß er in dieser Form im Jockei-Klub
erscheinen konnte.

Jn der Kristallschale lagen mehrere
Gardenien.

Anatol Pigeon wählte lange unter ihnen,
bis endlich eine sein Wohlgefallen fand. Er
steckte sie ins Knopfloch, warf den
Frackmantel um, setzte den Zylinder auf und verließ

das Zimmer.

Chick. was?"
Gontier nahm die Zeitung und musterte

das Bild.
Tatsächlich fabelhaft I"
Er reichte das Blatt weiter.
Hallo Aristide sie dir mal das

Bild an."
Aristide nahm das Blatt und überflog

die ersten Zeiten. Er betrachtete die
Photographie.

Hm wirklich, ausgezeichnet."
Mehrere andere kamen herzu:

Was gibt's denn da so Interessantes?"
Das Bild dieser sogenannten .unbekann¬

ten Hochstaplerin', die jetzt seit zwei Wochen

im Untersuchungsgefängnis sitzt, ohne
daß jemand weiß, wie sie heißt sieht wirklich

ganz fabelhaft gut aus. Und muh nun
hinter vergitterten Fenstern sitzen ."

Vielleicht ein paar Jahre."
Wird ihrer Schönheit kaum zuträglich

sein." h
Monsieur Dujardin sollte aufgehängt

werden, wenn er sie nicht durch eine schwungvolle

Verteidigungsrede losreißt."
Wie soll er es machen sie verweigert

ihm ja jede Auskunft."
Dann soll er den Geschworenen ihre Reize

so schildern, wie er es uns gegenüber tut ."
Dann gibt es keine Geschworenen mehr,

sondern nur Verliebte."
Die als befangen abzulehnen sind."
Dazu braucht man aber nicht mehr Herrn

Dujardin. Die Dame wird durch sich selbst
wirken."

Glaube ich auch. Wenn es wirklich ein
Geschworener fertigbringen sollte, diese Frau
zu verurteilen, dann müßte er ."
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. aufgebangt roerben!"

. nein, fentf fein!"
SBraoo."
§aUo, fiorb Somerfett, ftebt man

Sie audj einmal roieber?"
Slnatol Sßigeon ftanb in ber Xür.

3a id) febe au meinem Staunen bier
eine furdjtbare Stufregung unb £ampfftim=
mung roill man fiondjjuftia treiben? 3«)
borte fcbon 3roeimal bas Sßort aufbängen!"

(Sontier ging 3ur £ür, reidjte ibm heifc
tid) bie §anb.

Good evening, Xeurer, Die Slufregung

ift begreiflid), feben Sie ftd) bas S3ilb an!"
Cr reidjte Slnatol Sßigeon bte 3eüung bin=

über, in ber bte SBefanntmadjung ber Sßo=

Hjei über ©nigma, bte Sßerfpredjung oon
5000 grancs 23eIobnung unb bte Sßf)otogra=

pbie ber ©räfin" ftanben.

Slnatol Sßigeon tlemmte fein SJtonofel

fefter. ©r nicfte rooblgefällig :

3n ber Xat, eine febr intereffante
grau. 3dj mödjte einmaf mit ibr fou=

pieren."
©faube tdj!" ladjte ©ontter. SJcandjer

anbere oon uns audj 3um S3eifptel ba
brüben §err Dujarbin, ber übrigens täg=

lidj bas SSergnügen bat, fie au feben. ©r ift
nämfidj oom ©eridjt ju ibrem offijielfen Sßer=

teibiger ernannt ."
Unb roeifj ntdjt, roas er anfangen foU!"

ffodjt ein anbetet ein. Denn fobalb et oon

itjr 3U fptedjen beginnt, roirb feiner Siebe

glufj 3U oerliebtem ©eftammel
©ontier roinfte.
Dujarbin, bas bürfen Sie fidj nidjt

gefaUen laffen. $ierber, nertetbigen Sie
fidj!" Dujarbin fam näber.

©ontter ftellte oor:

Die Herren geftatten SJtonfieur Du=

jarbtn, unfer tüdjtigftet 33etteibiget,

ßorb Sometfett, übet ben id) roobl faum

näbetes au fagen btaudje."
Slnatol tüdte an feinem SJtonofel.

Sebt etfteut roirflidj, febr erfreut.
Sie ftnb alfo ber SJtann, ber täglidj in bie

Stäbe biefer feltfamen grau fommt?"
Dujarbin lädjelte :

Slffetbings id) babe tägltdj bas Sßer=

gnügen."
Stnatol Sßigeon roanbte fidj plötjlidj an bie

anberen Sjerren, bie betumftanben.
©ine 3bee butdjfteuate fein Sjtrn, fo

fübn unb oerroegen, bafj ttjre Slusfübtung ibm

nodj oot Sefunben unmöglid) erfdjtenen roäte.

Die abet, roenn fie ©tfolg batte, ©nigma be=

fteien fonnte.
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,,©r ift ©bitutgauf feine Slrt,
bat ©br unb geinb genoffen,
bie Sßrüfung blieb ibm nidjt erfpart,
bod) tft er butdjgeftofjen."

Det ffeine, feefe, ftebensroütbige S3öferoidjt bat
ftdj untet neuet tebaftioneflet unb abminifttatioet
Settung einen ßeferfrets im Sdjroetaerlanbe er=

obert, um ben er aufridjtig au beneiben, nein,
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bemoftat bat balt immet feine Cuft batan, roenn
anbete am Säuöbtli geaupft roetben.

©lücf auf! bu tteuet SJÏitarbeiter am Staats^
roobl, mutig ins aroeite Jpafbfäfutum beines la=
djenben Dafeins.
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. aufgehängt werden!"

. nein, senil sein!"
Bravo."
Hallo, Lord Somersett, - sieht man

Sie auch einmal wieder?"
Anatol Pigeon stand in der Tür.

Ja ich sehe zu meinem Staunen hier
eine furchtbare Aufregung und Kampfstimmung

will man Lynchjustiz treiben? Ich
hörte schon zweimal das Wort aufhängen!"

Eontier ging zur Tür, reichte ihm herzlich

die Hand.
(Zooci eveninZ, Teurer, Die Aufregung

ist begreiflich, sehen Sie sich das Bild an!"
Er reichte Anatol Pigeon die Zeitung

hinüber, in der die Bekanntmachung der

Polizei über Enigma, die Versprechung von
5000 Francs Belohnung und die Photographie

der Gräfin" standen.

Anatol Pigeon klemmte sein Monokel
fester. Er nickte wohlgefällig:

Jn der Tat, eine sehr interessante
Frau. Ich möchte einmal mit ihr
soupieren."

Glaube ich!" lachte Eontier. Mancher
andere von uns auch zum Beispiel da
drüben Herr Dujardin, der übrigens täglich

das Vergnügen hat, sie zu sehen. Er ist

nämlich vom Gericht zu ihrem offiziellen
Verteidiger ernannt ."

Und weiß nicht, was er anfangen soll!"
flocht ein anderer ein. Denn sobald er von
ihr zu sprechen beginnt, wird seiner Rede

Fluß zu verliebtem Gestammel
Eontier winkte.

Dujardin, das dürfen Sie sich nicht
gefallen lassen. Hierher, verteidigen Sie
sich!" Dujardin kam näher.

Eontier stellte vor:
Die Herren gestatten Monsieur

Dujardin, unser tüchtigster Verteidiger,
Lord Somersett, über den ich wohl kaum

näheres zu sagen brauche."
Anatol rückte an seinem Monokel.

Sehr erfreut wirklich, sehr erfreut.
Sie sind also der Mann, der täglich in die

Nähe dieser seltsamen Frau kommt?"

Dujardin lächelte:

Allerdings ich habe täglich das

Vergnügen."

Anatol Pigeon wandte sich plötzlich an die

anderen Herren, die herumstanden.

Eine Idee durchkreuzte sein Hirn, so

kühn und verwegen, daß ihre Ausführung ihm

noch vor Sekunden unmöglich erschienen wäre.

Die aber, wenn sie Erfolg hatte, Enigma
befreien konnte.

2um Sekut? vor cier Srippe
emokenlen /Xer?te uncl kenörclen à
vviclitige àssnskme reiZelmâssiiZe
tVlUnclsvüIunAen uncl käukilzeg Ourßeln
mit clem cie8mkj?ierencien, ciie rVIunci-
uncl t?actien8ct>Ieimkäute 8tsrl<enclen

plascke ?r. 2.50 in ^potlieicen, Drogerien u. parkumerien

K» ilml Wii! «lîiltli «là m» !>r>> «ià»

Oer 8tsubssuger ist scnveclisckes ksbriiist.
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Wie urteilt
die Presse über den Nebelspalter?

Der Staatsbürger No. 2:
Der Nebelspalter", der ewigjunge, schwarzrote

Schalksnarr mit seiner Schellelikappe, der
Zopfabschneider und Staatsdummheitenzwacker, feiert
sein 50. Daseinsjubiläum. Im Festgewand tritt
er auf, der Staatsbürgererzieher par excellence.

Er ist Chirurg auf seine Art,
hat Ehr und Feind genossen,
die Prüfung blieb ihm nicht erspart.
doch ist er durchgestoßen."

Der kleine, kecke, liebenswürdige Bösewicht hat
sich unter neuer redaktioneller und administrativer
Leitung einen Leserkreis im Schweizerlande
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SJteffieürs einen SSorfdjtag."
SJtan [teilte bie SJÎoffataffen niebet. Äam

näber. Umringte Slnatol Sßigeon, ber fidj la

ajelnb umjab.
SJteffieürs märe es nidjt nett, menn

mir biefer jdjönen SIbenteuerin, bte nor me=

nigen SJÎinuten nodj 3b*e Slufmerffamfeit fo

lebtjaft entjünbete, ein paar 331umen als
3eidjen unferer îjodjadjtung autommen lief=

fen? ©troa jeber bie 93lume, bie er im
Änopflodj trägt?"

Unmöglidj!" jagte Sujarbin.
Sod) er murbe überstimmt.
3bre 3bee ift genial!" rief ©ontier.
©ntsürfenb!"
©ine balbe SJtinute fpäter roar ein ftatt=

lidjes 23utett beifammen. 3^ntanb banb es

mit einem gelben Seibenbänbdjen aus einer

3igarrentifte aufammen.

Unb feiner adjtete barauf, baf? Slnatol
S3igeon in einem unbeobadjteten Slugenblid
in feine gelbe ©arbenic, bie er aus bem

Änopflod) 30g, ein fleines, roeifjes Sßutoer

bineinfdjüttete.
,,©s gebt nidjt," fIctjf e Sujarbin, es gebt

roirflidj nidjt! 3<b fann bod) nidjt einer ©e=

fangenen 231umen bringen es tft un=

möglidj!"
Slnatol Sßigeon fdjob feine präparierte

gelbe ©arbenie unter bie anberen S31umen.

,,©s gebt fdjon, lieber fjerr Sfboofat,
es maajt für Sie abfolut feine Sdjroierig=
feiten."

Sujarbin!" fagte ©ontier energifdj, Sie
müffen! Sonft äieben Sie ftdj unfere le=

benslänglidje Setnbfdjaft au."
Ser Sfboofat feufote tief.
Sllfo gut. 3dj bringe ibr bie SSIumen."

Slm nädjften SJtorgen befudjte Sujarbin
(Snigma. SBie üblittj.

3dj bin mebrlos gegen Sie!" fagte ©nigma

refigniert, als er eintrat.

Sie abnen nidjt, mit roieoiel gröfjerem
Stedjt tdj bas gleittje oon mir bebaupten
fönnte!" erflärte Sujarbin leife mit uncnb=

lidj letbenbem 331td. ©r 30g ben Stubl näber
unb fetjte fid). Sie baben ftdj bie Sattje
überlegt .?"

SBetdje Saaje?"

Safe Sie mir jetjt enblidj bie notroenbig=
ften Sfufflärungen geben roollen, bte id) 3U

3b*er 33erteibigung braudje! Sie feben

bodj ein ."

(Snigma gäbnte.
fiieber fterr Sujarbin ."

3a?"

Ernüchterung

»3 mim Sebe fpiel id) fein Äaifer meb, amené 5WaêfeêaU5 fo uf be ®rinb ûberdjo,
[roie^n albere gaftnadjt t)ani no nie."
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Messieurs einen Vorschlag."
Man stellte die Mokkatassen nieder. Kam

näher. Umringte Anatol Pigeon. der sich lä

chelnd umsah.

Messieurs wäre es nicht nett, wenn

wir dieser schönen Abenteuerin, die vor
wenigen Minuten noch Ihre Aufmerksamkeit so

lebhaft entzündete, ein paar Blumen als
Zeichen unserer Hochachtung zukommen
liessen? Etwa jeder die Blume, die er im
Knopfloch trägt?"

Unmöglich!" sagte Dujardin.
Doch er wurde überstimmt.

Ihre Idee ist genial!" rief Gontier.
Entzückend!"
Eine halbe Minute später war ein

stattliches Bukett beisammen. Jemand band es

mit einem gelben Seidenbändchen aus einer

Zigarrenkiste zusammen.

Und keiner achtete darauf, daß Anatol
Pigeon in einem unbeobachteten Augenblick
in seine gelbe Gardenie, die er aus dem

Knopfloch zog, ein kleines, weißes Pulver
hineinschüttete.

Es geht nicht," flehte Dujardin, es geht

wirklich nicht! Ich kann doch nicht einer
Gefangenen Blumen bringen es ist

unmöglich!"

Anatol Pigeon schob seine präparierte
gelbe Gardenie unter die anderen Blumen.

Es geht schon, lieber Herr Advokat,
es macht für Sie absolut keine Schwierigkeiten."

Dujardin!" sagte Gontier energisch, Sie
müssen! Sonst ziehen Sie sich unsere

lebenslängliche Feindschaft zu."
Der Advokat seufzte tief.
Also gut. Ich bringe ihr die Blumen."

Am nächsten Morgen besuchte Dujardin
Enigma. Wie üblich.

Ich bin wehrlos gegen Sie!" sagte Enigma

resigniert, als er eintrat.

Sie ahnen nicht, mit wieviel größerem
Recht ich das gleiche von mir behaupten
könnte!" erklärte Dujardin leise mit unendlich

leidendem Blick. Er zog den Stuhl näher
und setzte sich. Sie haben sich die Sache

überlegt .?"

Welche Sache?"

Daß Sie mir jetzt endlich die notwendigsten

Aufklärungen geben wollen, die ich zu

Ihrer Verteidigung brauche! Sie sehen

doch ein ."

Enigma gähnte.
Lieber Herr Dujardin ."
..Ja?"

UrnücQier-uriA

,J mim Lebe spiel ich kein Kaiser meh amené Maskesall; so uf de Grind übercho,

^wie-n andere Fastnacht hani no nie."
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SBoUen Sie mir einen fetjr großen ©e=

faUen tun?"
Der Slboofat richtete fidj halb auf.
Selbftoetftänbfidj mit bem größten

SSetgmigen!"
Gnigma lädjelte leife über feinen Geifer.

Sie legte ftdj etmas 3Utürf unb faf) ifjn fo=

fett an.

Unb Sie oerfpredjen mir, baß Sie mei=

nen SBunfd) erfüöen roerben?"
Soroeit es in meiner SJÎadjt ftebt

obne roetteres!"
ffiut. Sann laffen Sie enblidj biefe über=

flüfftgen fragen, mit benen Sie midj bodj

nur langroeilen."
Sujarbin fjolte tief Sltem.

©näbtgfte ." begann er.

©nigma unterbradj ibn burdj eine fjanb=
beroegung.

23itte tdj roeiß aïïes, roas Sie mir
jetjt fagen rooUen. 3ebes SBort! Unb idj er=

ffäre 3b"en: es tft nergebfidj."

35er Slboofat erbob ftdj. ©r roar etroas ge=

fränft. Seine SJÎiene seigte es beutfidj genug.
SBie Sie motten. SJÎan fann feinen 3Jîen=

fdjen sroingen, glürflidj 51t fein! fagt fjoraj."
3Jîein ©ott jetjt geben Sie fogar

fdjon äu ben Slömern über. Saran bin idj
aber unfdjufbig ."

Sie ftanb fadjenb auf unb fab ibn an:
ßieber Slboofat ..." Sujarbin

rourbe rot begreifen Sie benn nidjt,
baß idj enblidj einmal mit biefen Sadjen oer=

fdjont roerben rotïï?"
3etjt rourbe Sujarbin blaß.
Sas ift 3br lefetcs SBort?"
Unroiberrufltdj!"
Unb roenn man 3bnen einen anberen

SIboofaten fdjifft .?"
SBerbe idj ibm bas gleidje fagen."
©r nicfte langfam.
SBie Sie rooffen ."
Unb plötjlidj griff er in feine Sff tentafdje :

S3einabe hätte idj es oergeffen ." ©r

2Cuêteben laffen. £>u £eiri, bi'fdj £)u b'^abanero ©tumpe" au fdjo probiert?"
3a, aber nu einmal!"
3ä unb bann?"
£>änn ban idj nüt anber« meb graudji!"

30g einen 331umenftrauß hetoot, in Selbe ge=

roicfelt, unb überreidjte ibn ibr: 3Jîit ben
Slusbrüden ber fjörfjften S3erounberung oon
meinen Ätubfreunben."

©nigma roat überrafdjt.
33fumen 33on 3b«n Älubfreunben?

3dj oerftebe nidjt ."
Sujarbin roat etroas oerroittt.
,,©s roat eine eigentümlidje ©efdjidjte

SJÎan fab 3b* S3ilb ba madjte eben ein
fjerr ben 33orfdjlag, tdj foUte 3bnen bie S3lu=

men überbringen, bie jebet fjert im Änopf=
lodj trug. Slnftifter roar ein fpleeniger eng=

lifdjer ßorb et trug biefe gelbe ffiarbente."
©nigma batte bie S31umen aus bem Sei=

benpapier geroicfelt. Sie atmete ben Suft ein.
S3lötjlidj fdjoß eine Ieidjte SBlutroeUe in ibr
©efidjt, fte beugte fidj rafdj über bie
331umen.

©tft nadj Sefunben bob fte bas ©efidjt
unb reidjte bem SIboofaten bie f>anb:

3dj banfe 3bnen, Jjert Sujatbin!" 3$"
fjanb glitt gärtfidj übet bie buftenben 93lü=

ten. Sie baben mit eine auftidjtige gteube
gemadjt ."

Set Sfboofat sente netoös an feinet SIf'
tentafdje.

»>3i» idj babe fte 3bne" audj fefjr getn
a_ebtaà)t abet bietlaffen fann idj fie leibet
ntdjt. SBenn man fie finbet, fönnte idj Un»

annebmfidjfetten baben ."
©nigma 30g langfam bie gelbe ©atbenie

betaus.

3ft audj nidjt nötig, fjett Sujatbin
laffen Sie mit nut biefe eine 331üte bier»
bie anbeten gebe idj 3bnen Sletcfj roieber
mit ." Sie ftanb einen Sfugenbfid finnenb:

Unb roenn roir uns bas nädjfte SJÎal

fpredjen fage tdj 3b«êrt uiefleidjt audj
alles, roas Sie roiffen rooHen ."

Sujarbin fab fie freubig übettafdjt an.
SBirfftdj Sie roetben mit auf alle

meine gragen Slusfunft geben .?"
©nigma lädjelte.
33ieïïetd)t Sluf SBteberfeben, fjerr Su=

jarbin!"
Stuf SBteberfeben!"
Sîodj auf ber Sdjroetle roarf er einen

Ittjten 33lirf 3urütf, bann eilte 3JÎ. Sujar=
bin boffnungsfrob ben Äorribor entlang. SUj=

nungslos, baß er eben ©nigma 3um letjten
SJÎale lebenb gefeben batte.

Sie fafj auf bem Sîanb bes $elbbettes unb
bettadjtete nadjbenffidj bie gelbe 33lüte. Sas
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Wollen Sie mir einen sehr großen
Gefallen tun?"

Der Advokat richtete sich halb auf.
Selbstverständlich mit dem größten

Vergnügen!"
Enigma lächelte leise über seinen Eifer.

Sie legte sich etwas zurück und sah ihn
kokett an.

Und Sie versprechen mir, daß Sie meinen

Wunsch erfüllen werden?"
Soweit es in meiner Macht steht

ohne weiteres!"
Gut. Dann lassen Sie endlich diese

überflüssigen Fragen, mit denen Sie mich doch

nur langweilen."
Dujardin holte tief Atem.
Gnädigste ." begann er.

Enigma unterbrach ihn durch eine
Handbewegung.

Bitte ich weiß alles, was Sie mir
jetzt sagen wollen. Jedes Wort! Und ich

erkläre Ihnen: es ist vergeblich."

Der Advokat erhob sich. Er war etwas
gekränkt. Seine Miene zeigte es deutlich genug.

Wie Sie wollen. Man kann keinen Menschen

zwingen, glücklich zu sein! sagt Horaz."
Mein Eott jetzt gehen Sie sogar

schon zu den Römern über. Daran bin ich

aber unschuldig ."
Sie stand lachend auf und sah ihn an:
Lieber Advokat ..." Dujardin

wurde rot begreifen Sie denn nicht,
daß ich endlich einmal mit diesen Sachen
verschont werden will?"

Jetzt wurde Dujardin blaß.
Das ist Ihr letztes Wort?"
Unwiderruflich!"
Und wenn man Ihnen einen anderen

Advokaten schickt .?"
Werde ich ihm das gleiche sagen."
Er nickte langsam.
Wie Sie wollen ."
Und plötzlich griff er in seine Aktentasche:
Beinahe hätte ich es vergessen ." Er

Ausreden lassen. .Du Hein, hasch Du d'.Habanero-Stumpe» au scho probiert?"
»Ja, aber nu einmal !"
,Jä und dänn?-
.Dann han ich nüt anders meh graucht!"

zog einen Blumenstrauß hervor, in Seide
gewickelt, und überreichte ihn ihr: Mit den
Ausdrücken der höchsten Bewunderung von
meinen Klubfreunden."

Enigma war überrascht.
Blumen Von Ihren Klubfreunden?

Ich verstehe nicht ."
Dujardin war etwas verwirrt.
Es war eine eigentümliche Geschichte

Man sah Ihr Bild da machte eben ein
Herr den Vorschlag, ich sollte Ihnen die Blumen

überbringen, die jeder Herr im Knopfloch

trug. Anstifter war ein spleeniger
englischer Lord er trug diese gelbe Gardenie."

Enigma hatte die Blumen aus dem
Seidenpapier gewickelt. Sie atmete den Duft ein.
Plötzlich schoß eine leichte Blutwelle in ihr
Gesicht, ste beugte sich rasch über die
Blumen.

Erst nach Sekunden hob sie das Gesicht
und reichte dem Advokaten die Hand:

Ich danke Ihnen, Herr Dujardin!" Ihre
Hand glitt zärtlich über die duftenden Blüten.

Sie haben mir eine aufrichtige Freude
gemacht ."

Der Advokat zerrte nervös an seiner
Aktentasche.

»Ja, ^ ich habe fie Ihnen auch sehr gern
gebracht aber hierlassen kann ich sie leider
nicht. Wenn man sie findet, könnte ich
Unannehmlichkeiten haben ."

Enigma zog langsam die gelbe Gardenie
heraus.

Ist auch nicht nötig, Herr Dujardin
lassen Sie mir nur diese eine Blüte hier,
die anderen gebe ich Ihnen gleich wieder
mit ." Sie stand einen Augenblick sinnend:

Und wenn wir uns das nächste Mal
sprechen sage ich Ihnen vielleicht auch
alles, was Sie wissen wollen ."

Dujardin sah sie freudig überrascht an.
Wirklich Sie werden mir auf alle

meine Fragen Auskunft geben .?"
Enigma lächelte.
Vielleicht Auf Wiedersehen, Herr

Dujardin!"

Auf Wiedersehen!"
Noch auf der Schwelle warf er einen

letzten Blick zurück, dann eilte M. Dujardin

hoffnungsfroh den Korridor entlang.
Ahnungslos, daß er eben Enigma zum letzten
Male lebend gesehen hatte.

Sie saß auf dem Rand des Feldbettes und
betrachtete nachdenklich die gelbe Blüte. Das

KLöl?I_8?4I.?k-« 1924 Kr. 12 Kelunen Sie bitte bei öestellunxen immer »uk clen Kebelspalter" ke?ux!
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3Bciß iörer ginget fctjloß fidj eng unb lieb=

fofenb unt ben 33lumenfeldj, bet roeidj unb

buftenb in ifjrer fjanb lag.
©ine gelbe ©atbente .", flüfterte ©ntg=

ma. fte fiieblingsblume Slnatol Sßtgeons.

Cr roirb midj befreien!"
Sie oerbarg bte 331üte in irjrem Äletbe.
Hnb ptötjlidj ging eine eigenartige 33er=

änberung mit ifrr oor: ibre Stugenltbet rour=

ben fdjtoer, fanfen t)etab. Sie fttidj nodj
einmaf matt übet bte Stitn taftete un=

fidjet übet ben S3ettrartb unb fanf 3U=

fammen.

Sie SBärtertn, bie nadj einer Stunbe etroa

burdj bas ©udtodj fpäbte, fab ©nigma te=

gungsfos auf bem 33oben liegen.
Sie tief fofott ben Siteftot, ben 9trjt.

SJÎan untetfudjte bie ©räfin", über beren

Sßetfönlidjfeit man nodj immet nidjts roufete.

ßegte fte auf bas gefbbett.
Sie SBättetin unb bet 3lt3t entffeibeten

fie. Sfls man ibre Sfugenliber bodjfdjob,
fab man, bafj bie bunffen roeidjen Sfugen
einen gebrodjenen ©tan3 batten.

Ser Sftät fdjüttelte ben Äopf:
Sie ift tot. Offenbat ein fjetäfdjfag ."

Äommiffar 3ooial fam fjaftiß oom ©ang
bereingeftürmt:

3dj böre eben, bie ,©räfin' ."
©r fpradj nidjt roeiter. ©r fab oon bem

Sireftor auf ben Sfr3t, unb oon biefem gurücf.

Sfffo roirflidj?"
3a ¦"
3ooial nagte an feiner Unterlippe.
Sdjabe ."

Sein S31i(f rourbe plötjlidj ftarr: Seit
roann baben 3b*e ©efangenen S31umen in
ben Selten?" rooflte er ben Streftor fragen.
Slber er unterbrürfte es, bob unauffäflig
bie gelbe ©arbenie auf, bie neben bem 23ett

lag unb betradjtete fie.
©r fteefte fte in bte 3nnentafd)e feines Unt=

formrods.
Sann oerliefjen fte atte brei bte 3efte.

*

3îun, ßorb Somerfett, fo tn ©e=

banfen?"
Slnatol Sßigeon fab auf:

33ttte roie? Sfdj fo, ja, ja ."

Sie badjten natürlidj an ifjre fdjöne
Slbenteuterin, nidjt roabr Ober bat 3ne,3

Sîaoarro, unfere berübmte Sßrtffantenbioa, es

3bnen angetan .?"

Slnatol Sßigeon lädjelte.
SSieffeidjt ."
©autier brobte ibm fdjerjenb.

Seit ein paar lagen fafjen Sie jeben
Slbenb in ber Klubloge unb beftaunten fie
Slber rjüfen Sie fidj! 3ne3 Sîaoarro ift ge=

fäbtlidj ."
Slnatol Sßigeon ftridj ftdj über fein glatt=

rafiertes Ätnn.
3Jîetnen Sie SJÎtdj bat roentger 3ne3

Sîaoarro tnterefftert afs otefmebr bie pradjt=
ooUen Steine, bte fte trägt. Sie Skiftanten
finb gerabesu fabelbaft ."

©r unterbradj fiaj:
Slber meine fjerren roir oergeffen bas

SBidjtigere!"
©r bedte bie Karten auf:
Sie Sßanf bat neun."

(©cfjluf folgt.)

<^A*<fyL^^, Odol"

i^efrasm Smarte
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©cbnelle Jbüfe, boppelt«
$tlfe, fagt ein befannteê
©pridjroort. 3n bem

Sngf. SBunberbalfam
o. ?OJar 3eUer, 2£potberer,
SRomanêborn, baben roir
ein ffliittel jur £anb, baê
ftetê gebraudjëfertig unb
baber rafd) angewenbet

wetben fann.
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Weiß ihrer Finger schloß sich eng und
liebkosend um den Blumenkelch, der weich und

duftend in ihrer Hand lag.

Eine gelbe Gardenie .", flüsterte Enigma.

Die Lieblingsblume Anatol Pigeons.
Er wird mich befreien!"

Sie verbarg die Blüte in ihrem Kleide.
Und plötzlich ging eine eigenartige

Veränderung mit ihr vor: ihre Augenlider wurden

schwer, sanken herab. Sie strich noch

einmal matt über die Stirn tastete
unsicher über den Bettrand und sank

zusammen.

Die Wärterin, die nach einer Stunde etwa
durch das Guckloch spähte, sah Enigma
regungslos auf dem Boden liegen.

Sie rief sosort den Direktor, den Arzt.
Man untersuchte die Gräfin", über deren

Persönlichkeit man noch immer nichts wußte.
Legte sie auf das Feldbett.

Die Wärterin und der Arzt entkleideten
sie. Als man ihre Augenlider hochschob,

sah man, daß die dunklen weichen Augen
einen gebrochenen Glanz hatten.

Der Arzt schüttelte den Kopf:
Sie ist tot. Offenbar ein Herzschlag ."

Kommissar Jovial kam hastig vom Gang
hereingestürmt:

Ich höre eben, die .Gräfin' ."
Er sprach nicht weiter. Er sah von dem

Direktor auf den Arzt, und von diesem zurück.

Also wirklich?"
Ja "
Jovial nagte an seiner Unterlippe.
Schade ."

Sein Blick wurde plötzlich starr: Seit
wann haben Ihre Gefangenen Blumen in
den Zellen?" wollte er den Direktor fragen.
Aber er unterdrückte es, hob unauffällig
die gelbe Gardenie auf, die neben dem Bett
lag und betrachtete sie.

Er steckte sie in die Innentasche seines
Uniformrocks.

Dann verließen sie alle drei die Zelle.

Nun, Lord Somersett, so in
Gedanken?"

Anatol Pigeon sah aufi
Bitte wie? Ach so, ja. ja ."

Sie dachten natürlich an ihre schöne

Abenteurerin, nicht wahr Oder hat Jnez
Navarro, unsere berühmte Brillantendiva, es

Ihnen angetan .?"

Anatol Pigeon lächelte.

Vielleicht ."
Gautier drohte ihm scherzend.

Seit ein paar Tagen saßen Sie jeden
Abend in der Klubloge und bestaunten sie

Aber hüten Sie sich! Jnez Navarro ist

gefährlich ."
Anatol Pigeon strich sich über sein

glattrasiertes Kinn.
Meinen Sie Mich hat weniger Jnez

Navarro interessiert als vielmehr die prachtvollen

Steine, die ste trägt. Die Brillanten
sind geradezu fabelhaft ."

Er unterbrach sich:

Aber meine Herren wir vergessen das

Wichtigere!"
Er deckte die Karten auf:
Die Bank hat neun."

(Schluß folgt.)
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Ob einer arm ist oder reich,
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denn jedermann, dcr iras versteht,
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